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 Ihnen gefällt radius/30? Und 
Sie wollen keine Ausgabe mehr 

verpassen? Oder Sie kennen 
jemanden, der radius/30 ab jetzt 

immer lesen möchte?

DIREKT INS 
HAUS

Dann melden Sie sich bei uns – 
wir stellen Ihnen gerne unser 
Abo-Formular zur Verfügung. 

Entweder für Sie selbst 
oder zum Weiterschenken.

Tel. 0511/2847811
Michael Mohné

mohne@radius30.de

Der Artikel in der radius/30 Ausgabe 2 
über das Nähstübchen im Flüchtlings-
wohnheim Oststadtkrankenhaus stieß 
auf rege Resonanz. Deshalb wollen wir 
hier berichten, wie es weiterging.

Seit 2016 bieten Handwerker und Designer 
unter Projektleitung von Iyabo Kaczmarek 
und Alexandra Faruga mit dem interdiszi-
plinären, soziokulturellen Bildungsprojekt 

UNTER EINEM DACH neue Orientierung 
für Flüchtlinge. Immer mehr zeigt sich, dass 
neben der Abwechslung im Alltag insbeson-
dere die Nachfrage nach Aus- und Weiterbil-
dungsmöglichkeiten groß ist. Deshalb bietet 
UNTER EINEM DACH inzwischen ein Berufs-
qualifi zierungsprogramm im Handwerk an. 
In Kooperation mit dem Makerspace Hafven, 
der Modeschule M3 und dem DRK werden in 
dreimonatigen Qualifi zierungsprogrammen 

gefl ohene Menschen, unabhängig von ihrem 
Aufenthaltsstatus, in handwerklichen Beru-
fen weitergebildet und auf eine Ausbildung 
vorbereitet. Zum Start des Qualifi zierungs-
programms werden Betriebe und Firmen ge-
sucht, mit denen das Programm gemeinsam 
ausgearbeitet und auf die jeweiligen Bedürf-
nisse angepasst werden kann. Eine erste Aus-
bildungsplatzvermittlung war bereits erfolg-
reich: Marouan Bouzid, den wir bereits in 
der letzten Ausgabe vorstellten, hat die Auf-
enthaltsgenehmigung erhalten und nahm 
im Oktober sein Modedesignstudium an der 
Modehochschule M3 auf.

NEUE PRODUKT-
ENTWICKLUNGEN
Auch die Produkte im Nähstübchen entwi-
ckeln sich weiter: Die Lavendelhühner gibt 
es jetzt in einer exklusiven Weihnachtskol-
lektion und die Yogakissen werden unter 
anderem aus abgelegter Arbeitskleidung der 
Müllabfuhr und Straßenreinigung des aha 
Zweckverbands Abfallwirtschaft Region Han-

nover angefertigt. Eine eigene Kollek-
tion entstand für das Yogastudio Spirit 
and Sport von Kerstin Hecking in Bad 
Nenndorf. 

Nun liegt fast ein Jahr voller Arbeit, Kre-
ativität und jeder Menge Austausch mit 
wundervollen Menschen hinter dem 
Team von UNTER EINEM DACH. Die-
se Eindrücke und Ideen für die Zukunft 
werden mit einer Ausstellung, Hörin-
stallationen, Musik, Dialog und den 
schönsten Sachen aus dem Nähstübchen 
am Sonntag, dem 18. Dezember 2016 
ab 16 Uhr im Hafven präsentiert. Zu-
sätzlich fi ndet eine Ausstellung der Foto-
grafi n Isabel Winarsch statt, die UNTER 
EINEM DACH fotodokumentarisch be-
gleitet und Bilder aus dem Fotoworkshop 
HEIMAT – MEIN HANNOVER vorstellt. 
MEIN HANNOVER zeigt Fotoarbeiten 
von Lieblingsorten gefl üchteter Men-
schen, die in Hannover ein neues Zuhau-
se gefunden haben.

DER STOFF, AUS DEM 
TRÄUME SIND – TEIL 2

Nadine Maier und 

Marouan Bouzid 

diskutieren einen 

Entwurf.

Links: Die Yogakissen entstehen aus abgelegter Arbeitskleidung der Müllabfuhr und Straßen-

reinigung der Abfallwirtschaft Region Hannover (aha). 

Rechts: Die Weihnachtskollektion der Lavendelhühner trägt weihnachtliche Stoffmotive.Text: Susanne Bührer

François Xavier Klein (3)
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